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Erklärung zum Gottesbezug in der 
europäischen Verfassung

Angesichts der neuen Möglichkeiten, die Naturwissenschaften, Technik und Medizin dem heutigen 
Menschen in die Hand geben, wird zunehmend bewusst, dass diese Fortschritte auch seine Freiheit 
und Würde gefährden können, wenn sie nicht eine Barriere in einer Letztverantwortung vor Gott fi n-
den. Die Teilnehmer des Kongresses „Freude am Glauben“ in Fulda fordern daher, den Gottesbezug 
in die Präambel einer europäischen Verfassung aufzunehmen.

Ein Gottesbezug in der Europäischen Verfassung schützt Christen, Juden und Muslime, ebenso wie 
Atheisten und Agnostiker, in ihrer Würde und in ihren unveräußerlichen Rechten.

Ein Hinweis auf die christlichen Wurzeln Europas in dieser Verfassung, für den wir ebenso ein-
treten, verletzt nicht die Gefühle der Nichtchristen. Dies geschieht, wie die Geschichte zeigt, viel-
mehr durch einen Staat, der eine Gesellschaft ohne Gott schaffen will. Die nichtchristlich geprägten 
religiösen Kulturen sehen in der Ablehnung eines Gottesbezuges nicht den Ausdruck einer höheren 
Toleranz, sondern das Bewusstsein, dass Gott im öffentlichen Leben keinen Platz hat. 

Der Artikel 51 in der jetzigen Grundrechte-Charta, der die institutionellen Rechte der Kirche si-
chern soll, wurde in einem politischen Kompromiss gefunden. Er garantiert diese Rechte nicht, weil 
wechselnde demokratische Mehrheiten, diese wieder ändern können.

In einer Massendemokratie kann die Aufnahme des Gottesbezuges und der Hinweis auf die christ-
lichen Wurzeln Europas in die Präambel der Verfassung nur erreicht werden, wenn sich eine über-
zeugende Zahl der Bürger dafür aussprechen. Das setzt eine fl ächendeckende Vernetzung voraus. 
Die Kirche verfügt in ihren Bistümern und in ihren Pfarrstrukturen über diese Vernetzung. Wir bitten 
daher, die in der europäischen Bischofskonferenz zusammengeschlossenen Diözesen von ihren Mög-
lichkeiten Gebrauch zu machen und sich für den Gottesbezug und den Hinweis auf die christlichen 
Wurzeln einzusetzen.


